
Klausur

Kurzgeschichte - Kommunikation
Klausur: Axiome von Watzlawick

schnell erkennen am Beispiel von
Anders Tivag

“Wenn aus dem „Wir“ wieder ein „Du und Ich“ wird”

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
  
 
 
              
 



Dokumentation: https://textaussage.de/video-zur-klausur-kurzgeschichte-

von-anders-tivag-analysieren-mit-blick-auf-die-axiome-von-watzlawick

Axiome von Watzlawick:
https://www.paulwatzlawick.de/axiome.html

1. “Man kann nicht nicht kommunizieren” (auch Schweigen ...)
2. Jede Kommunikation: Inhalts- und Beziehungsaspekt
3. Kommunikation = Ursache und Wirkung
4. Analoge (mehrdeutige) und digitale Varianten/Elemente
5. Kommunikation ist “symmetrisch” oder “komplementär”

• 1-5: Rahmensituation: Es geht um A2 = Beziehung und A5 = heimlich/real 
symmetrisch, nach außen komplementär
---

• 6-8: A1: heimlich läuft bei dem Professor viel mehr ab, als im normalen 
Gespräch deutlich wird -> Überfall-Entscheidung - Heiratsantrag = 
komplementär = Mann macht den Heiratsantrag = Norm (A5)
---

• 9-11: A2: Deutlich wird hier, dass der Professor die Beziehung falsch 
einschätzt, wie sich in der A1/A4-Axiom-Situation zeigt: Schweigen und 
Körpersprache.
---

• 12-14: A3 Deutlich wird die Vorgeschichte, dann wieder A2 schätzt Beziehung 
falsch ein und dominiert - Verschiebung ins Komplementäre (A5).
---

• 15-16: A2: Sie weicht aus, will Zeit gewinnen, macht aber schon deutlich, wie sie 
die Beziehung einschätzt.
Dann er maximal “komplementär” = machtbewusst, autoritär, von oben herab: 
Ausdruck von Enttäuschung -> Drohung
---

• 17-19: A2: Leiden an dem Stand der Beziehung, Konzentration auf einen Inhalt, 
der sein muss - und dann Wende in A5: Jetzt ist sie die Komplementäre = 
Souveräne
---

• 20-22: Vorrang des Analogen, dann der Abschiedshammer = maximale Befreiung 
aus der Situation - souverän - komplementär = Ausgleich der Drohung ?.


